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EMPOWERMENT UND PARTIZIPATIONSFORDERUNG
FUR DRITTSTAATENANGEHORIGE IN DEN NEUEN BUNDESLANDERN
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Regionale Arbeitsstellen
fir Bildung, Integration
und Demokratie




Presseinformation   




Potsdam, den  9. August 2011
Über 100 Teilnehmerinnen und Teilnehmer bei der Fachtagung 

„Integration durch Beteiligung – Partizipative Bildungsangebote für Migrantinnen und Migranten“ erwartet.
am 13. September 2011, in der Vertretung des Landes Brandenburg beim Bund, 

In den Ministergärten 3, 10117 Berlin 

In Kooperation mit  der Integrationsbeauftragten des Landes Brandenburg stellen die Regionalen Arbeitsstellen für Bildung, Integration und Demokratie, RAA Brandenburg, am Dienstag, den  13. September 2011 die  Ergebnisse  des Projekts  „Empowerment und Partizipation für Drittstaatenangehörige“ (EmPa) vor. Über einen Zeitraum von drei Jahren richtete sich das Projekt mit seinen Qualifizierungsangeboten gezielt an Vertreter/innen von Migrantenorganisationen, Religionsgemeinschaften sowie junge Erwachsene der 2. Zuwanderergeneration  in Ostdeutschland.
Inhalt des Projekts waren verschiedene Qualifizierungsreihen, die Durchführung von regionalen Veranstaltungen und die Stärkung  einer  länderübergreifenden  Zusammenarbeit. Mit der Umsetzung des Projektes wurde sowohl die Vielfältigkeit von gelebtem bürgerschaftlichem Engagement in den Migrantenorganisationen und durch Zuwanderer geprägten Religionsgemeinschaften sichtbar als auch deren Bedeutung für eine gelingende gesellschaftliche Integration. Welchen unterstützenden Beitrag dabei Bildungseinrichtungen leisten können und wie dieser gestaltet sein muss, um die soziale, kulturelle und politische Teilhabe von Zugewanderten in den Ostdeutschland zu unterstützen, wird auf der Fachtagung diskutiert werden. Als ein Ergebnis des Projekts sind u.a. konkrete Qualitätsstandards für die Bildungsarbeit mit Migrant/innen entwickelt worden, die auf der Tagung vorgestellt werden. 
In  Fachvorträgen wird darüber hinaus die  Bedeutung  von zivilgesellschaftlichen Engagements von Migrantinnen und Migranten thematisiert und in  einer Podiumsrunde die Frage diskutiert,  was Teilhabe von Zugewanderten fördert bzw. behindert.
Die Tagung richtet sich an Interessierte aus Politik, Verwaltung, Integrations- und Bildungsarbeit, vor allem aber  an Interessierte aus Migrantenorganisationen  und Religionsgemeinschaften, in denen Zugewanderte aktiv sind.
Das Projekt EMPA wurde von den RAA Brandenburg in Kooperation mit dem Büro der Integrationsbeauftragten des Landes Brandenburg, den Integrations- und Ausländerbeauftragten Mecklenburg-Vorpommerns, Sachsens, Sachsen-Anhalts und Thüringens sowie mit dem  Bundesnetzwerk Bürgerschaftliches Engagement durchgeführt. Die Tagung wird durch den  Europäische Integrationsfond (EIF) und das Land Brandenburg gefördert. 
Termin und Ort:

 13. September 2011, in der Vertretung des Landes Brandenburg beim Bund, 

In den Ministergärten 3, 10117 Berlin von 10:00 h – 16:30 h.

Anmeldeformulare und weitere Infos zum Projekt finden Sie unter www.projekt-empa.de
[image: image3.png]LAND
BRANDENBURG



[image: image4.png]



Informationen / Projektleitung / Anmeldung bei
RAA Brandenburg

Herr Steffen Kanis
Benzstraße 11/12

14482 Potsdam
T. 0331 / 747 80 32
F. 0331 / 747 80 20

Mobil 0151 20 667 117
e-mail: s.kanis@raa-brandenburg.de
www.raa-brandenburg.de
1

